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CH£/W/£F,4SFR/V m/ffex 6/03

A/eues aus der l/l/e/f der Fasern -
2003

Pte /«<Äom/»z z«r #3. Cfte/wz^/aser/ag««#

Das diesjährige Programm demonstrierte

wiederum, dass Chemiefasern für diese grossen

Einsatzgebiete die zeitgemässen Textilrohstoffe

sind. Das Konzept, verschiedene Wertschöp-

fungsketten mit vergleichbaren Anforderungs-

profilen in einer Tagung zu verknüpfen, war

sehr erfolgreich. Trotz ITMA-Jahr und nochma-

liger Terminüberschneidung mit der Premiere

Vision - ab 2004 wird die Tagung eine Woche

später stattfinden - wurden ca. 650 Teilnehmer

aus fast 30 Nationen registriert.

/WoJb///fäf

In seinem Festvortrag führte Dr. Walter Hell,

Leiter des Instituts für Mobilitätsforschung,

Berlin (D), aus, dass automobile Mobilität auf

dem neuesten Stand der Technik nicht im

Widerspruch zum Umweltschutz stehen muss.

Jean-Michel Anspach, Edana (B), beleuchtete

die Bedeutung der Vliesstoffe anhand ihrer De-

finition und Anwendungseigenschaften. Mit

jährlichen Zuwachsraten von ca. 7 % sind sie

der Wachstumsmarkt für die europäische Che-

miefaserindustrie. Ing. Antonio Schinao, Mate-

rial Connexion, stellte eine Materialbibliothek

als einzigartige Informationsquelle für alle an

Design Interessierten, wie Architekten, Indu-

striedesigner, u.a., vor.

He/mfext/7/en
Bei den Heimtextilien bildeten neueste Ent-

Wicklungen rund um das Bett einen interessan-

ten Schwerpunkt. Dem «Bett aus Holz», Dr. C.

Schuster, Lenzing AG (A), stellte E. Tighe, Car-

gill Dow (IE), «Die komplette Bettlösung?» mit

der Ingeo PLA-Faser gegenüber. In einem zwei-

ten Themenblock wurden Fasern und Garne

mit verschiedenen Zusatzfunktionen sowie sehr

interessante Neuentwicklungen vorgestellt.

7"epp/cüma/7(t
Mit den Zielsetzungen für «F & E für den euro-

päischen Teppichbodenmarkt» eröffnete Dr. E.

Schröder (D) die 22. Intercarpet. Zukünftig

wird das Systemdenken und die Erfüllung indi-

vidueller Kundenwünsche im Vordergrund ste-

hen, Überlegungen, die von W. Braun, Carpet

Rug Institute (USA), der über den ungleich

grösseren Teppichmarkt in den USA berichtete,

bestätigt wurden.

D/'e 42. /nfernaf/ona/e Cftem/e/aserfagung hat geme/n-
sam m/'f der 22. /nfercarpef unter der Sc/i/rmderrsc/jaft
von C/RF5, dem europä/'seden Verband der Cüem/'efaser-

Produzenten, stattgefunden. 84 Referenten aus 75 /Va-

t/'onen nahmen zu den neuesten fnti/w'ddungen /'m ße-
re/'ch der /\ufofexf///en, He/mfexf/7/en, fext/7en ßoden-
be/äge und W/'essfoffe Ste//ung.

W/'essfoffe
Die Bedeutung der Vliesstoffe für die Chemiefa-

ser- und Textilindustrie - ihr Anteil am westeu-

ropäischen Faserverbrauch lag 2002 bereits bei

rund 25 % - wurde mit dem Einführungsreferat

von DI H. Jakob und DI A. Leitner, Lenzing AG

(A), unterstrichen.

A/eue Po/yesfergarne für verbes-
serfes l/erüa/ten /n /\utomob//en

F/. Fow'ra, P>wPo«/ Äfe/wd

Po/jesfer /fen'c«, A.Z, ßßrce/o««/$w»z'OT

Aus den neuen Multikanal-Filamentgarnen von

DuPontSA werden Stoffe hergestellt, die weicher

sind, einen höheren Widerstand und eine besse-

re Oberfläche haben, die fusselabweisend und

von exzellenter Ästhetik sind.

5p/'r>ngefäribte Po/yestergarne für
den F/nsafz /m Po/ von /tufotexf/-
//'en

P-F. /orge/zse«, Frew'ra TVecMzw««« d/5)

F. Frm'ra

Die Anforderungen an Autotextilien nehmen

ständig zu - dies gilt nicht zuletzt auch für die

Verlourswaren. Dafür werden seit vielen Jahren

spulengefärbte Garne eingesetzt, jetzt ist es aber

auch möglich, spinngefärbte Garne für kriti-

sehe Velourskonstruktionen zu verwenden.

Spinngefärbte texturierte Polyestergarne bieten

gegenüber spulengefärbten Produkten eine Rei-

he von Vorteilen - u.a. was Lichtechtheiten,

Farbkonstanz und Lotgrösse anbelangt. Ein

Nachteil ist die begrenzte Anzahl der Farbstoffe,

die es schwierig und ab und zu unmöglich

macht, im Vergleich zu spulengefärbten Alter-

nativen, die Probleme mit Metamerie zu lösen.

Do/an-Ztc/y/fasern für Ca/br/over-
dec/ce

/. Afemer/, /cordis Ac/Pcotz dmp/f AH-

Pe/»z/Dc«tscP/«wd

Aufgrund der anerkannt guten Eigenschaften

im Endprodukt hat sich die Polyacrylfaser Do-

lan für textile Cabrioverdecke seit vielen Jahren

fest etabliert. Dabei konnte der Qualitätsvor-

sprung kontinuierlich ausgebaut werden. Der

Vortrag gab einen Überblick über die Anforde-

rungen, die an das Endprodukt Cabrioverdeck

gestellt und welche speziellen Eigenschaften

dadurch der Faser abverlangt werden. Es wurde

von Entwicklungsaktivitäten berichtet, deren

Zielsetzung es ist, den Service und die Produkt-

qualität für die nachfolgenden Weiterverarbei-
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ter - bis hin zum Automobilhersteller - stetig

zu verbessern.

ß/oa/cf/Ve Fasern

£ Äoc/wf, Äftodiw ßesearcA, &»/«/-Fo«s Ce-

(fa/Fra«fa'cii
Rhodia hat eine neue Fasergeneration entwi-

ekelt, die drei der wichtigsten bioaktiven Eigen-

Schäften miteinander verbindet: Sie bietet anti-

mikrobielle und antimykotische Funktionen

und bekämpft Hausstaubmilben. Bei der anti-

mikrobiellen Wirkung handelt es sich um die

Eindämmung und Verhinderung der Proliféra-

tion von Bakterien auf der Faser, die bekannt-

lieh zur Entwicklung unangenehmer Gerüche

führt. Die antimykotische Wirkung verhindert

die Bildung hässlicher Flecken und hält die po-

tentielle Schädigung des Textils selbst hintan.

Die neue Faser bietet durch die Integration ei-

nes aktiven Wirkstoffs in das Faserinnere ein-

zigartige Eigenschaften.

Po/yesterFasern m/'t Zusatz-
fun/cf/'onen für l/or/iang- und
Po/sfersfoffe
F. üwPowf &6a«c/ Po/je-

sfer Cwöd, dawm/DezüiycÄmF

Securelle von DuPont ist ein zertifizierter

flammhemmender Polyesterstoff, der die allge-

meinen europäischen Brennprüfungen für Mö-

bei- und Vorhangstoffe besteht. Am Beispiel der

flammhemmenden Fasern von DuPontSA wur-
den die Möglichkeiten für zusätzlichen Nutzen

entlang der textilen Wertschöpfungskette von

der Faser bis zum zertifizierten Stoff erörtert.

A/eues Po/yesfer-F/'/amenfgarn m/f
fra/cta/er Sfru/rfur
C. 71 Pa«, ßez/mg /wdfa/e 0/C/o-

/iwg TfecAwo/ogy ßezyzwg/CWw«

Die Strukturen von Chemiefasern sind steif und

einheitlich. Sie sind nicht fraktal aufgebaut wie

die der Naturfasern. Deshalb haben syntheti-
sehe Fasern - wie Polyester - hohe Festigkeit

und sind form- sowie abriebbeständig. Sie sind

aber UV-empfindlich, wenig komfortabel und

nicht ganz einfach zu färben. Durch Forschung

an Seide und anderen Naturfasern, mit Hilfe

der fraktalen Theorien, wurde entdeckt, dass

der Bildungsmechanismus und die Struktur

von Seide und Spinnweben, die bei normaler

Temperatur und Normaldruck entstehen, der

Fraktaltheorie gehorchen. In der vorgestellten

Entwicklung wurde zusätzlich zur Kristallisa-

tion bei der Bildung der PES-Filamente die Av-

rami Thermo-Kristallisation eingesetzt. Bei der

Untersuchung der Verhältnisse im Neckpoint

der Polyesterfilamente wurde festgestellt, dass

die meisten Kristallite 7 x 21 nm gross waren.

Das ist die Grösse, die zur Bildung von Win-

dungseffekten führt. Die Vervielfältigung um
das 104-fache führt gemäss der Fraktaltheorie

zu fraktalen PET-Filamenten mit einer Wendel-

struktur. Diese Wendelstruktur der PET-Fila-

mente entspricht der Struktur von Naturfasern.

Die textilen Flächengebilde aus solchen Fasern

sind formbeständig, waschbar, transportieren

die Feuchtigkeit, besitzen eine angenehme Ela-

stizität, sind UV-beständig und können unter

Normaldruck gefärbt werden.

Zenz/'ng V/s/rose Ra/nüow - e/ne
/nnovaf/on Für d/e Färbere/
M Crwo/ö-CoM'c, /. AbWruzge«, (7. Fm/mger,

Zewzüzg H(7, Zeraz/«,g/Ösfem?/c/:>

Lenzing Viscose Rainbow ist eine neue katio-

nisch modifizierte Viskosefaser, die hauptsäch-

lieh in Mischungen mit Polyester oder mit cel-

lulosischen Fasern eingesetzt wird. In der Mi-

schung mit Polyester bietet sich durch die Len-

zing Viscose Rainbow eine drastische Verkür-

zung der Färbezeit. Dabei wird ein Einstufen-,

Einbadverfahren mit einer Gesamtprozessdauer

von etwa 4-5 h und einer deutlichen Einspa-

rung von Energie, Wasser und Prozess-Chemi-

kalien angewandt. Mit diesem Prozess können

auch tiefe Farbtöne mit guten 60° C Wasch-

echtheiten gefärbt werden. In der Mischung mit

herkömmlichen Cellulosefasern (Viskose, Lyo-

cell, Modal, Baumwolle, etc.) bietet Lenzing Vi-

scose Rainbow die Möglichkeit, Bicolor-Effekte

in einem Ausziehfärbeprozess zu realisieren.

Die Faser kann mit Direkt- oder Reaktivfarb-

Stoffen unter bestimmten Prozessbedingungen

Ton-in-Ton mit den herkömmlichen Cellulose-

fasern gefärbt werden.

Fuftv/c/dung und /Wassenprodu/c-
F/'on e/'ner mod/F/'z/erten So/abo/7-
nenprofe/nFaser in Ch/'na

IFäwg 0. Zz <7zz«w 0, // GVzoèzzzo. Z)o»g/;zz«

üratzera/fy, ÄzwgtoM' Cfe'w«

Sojabohnenprotein-Fasern stellen eine neue

Entwicklung chinesischer Fachleute dar. Als Fa-

sergerüst dient PVA, mit dem kleine Moleküle

von Sojabohnenproteinen copolymerisiert wer-

den. Die Polymere werden anschliessend mit

grossen Molekülen von Sojabohnenproteinen

gemischt und bilden die Spinnlösung. Die Soja-

bohnenprotein-Fasern werden mittels Nass-

spinnverfahrens hergestellt. Die modifizierten

Sojabohnenprotein-Fasern weisen sowohl

gegenüber Natur- als auch Chemiefasern viele

Vorteile auf: Ihre Feuchtigkeitsdurchlässigkeit

übertrifft die von Baumwolle, Seide und Wolle

sowie von Acryl- und Polyamidfasern. Sie bieten

eine bessere Dampfdurchlässigkeit.

Die 43. Internationale Chemiefasertagung

findet vom 22. bis 24. September 2004 wiede-

rum in Dornbirn statt. Die Themenschwer-

punkte sind Rohstoffe für Fasern, Oberflächen

und Funktionalitäten von Chemiefasern sowie

Hochleistung von Chemiefasern für Sportswear

und Schutzbekleidung (elastische und High-

techfasern).

/?ec/a/ct/onsscb/uss Heft

7/2004;

75. Dezember 2003
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